enurabütte-Sieminnonviber Jeitun 


* 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen bearunden keinerſer Anspruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Obe rſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtL Beitreibung ii jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 189 


48. Jahrgang 


Ein Unterſtaatsſelretariat für Munderheitsſragen? 


Fortichritt in der Regierung Slawek — Die Kabinettsbildung noch nicht entſchieden 


Ueber das neue Kabinett Slawek verlau- 
tet außer verjchiedenen Gerüchten nichts Beſtimmtes, welche 
Perſöulichkeiten in die Regierung eintreten werden. Sicher ilt 
nur, daß die Richtung des Marſchalls Pilſudeti iu allen eut⸗ 
ſcheidenden Stellen vertreten ſein wird und zwar durch feine uäch⸗ 
fen Mitarbeiter Skladkowski und Oberſt Beck. Noch vor der 
Demiſſiou Pilſudski haben eiugeheude Beratungen im Miniſter⸗ 
rat ſtattgefunden, worauf Oberſt Slawek zu Pilſudski nach dem 
Belvedere berufen wurde und schließlich mit dem Marſcall eine 
läugere Spazierfahrt außerhalb der Stadt Warſchau unternahm. 

Umſtritten ſcheint der Poſten des Finanzmiuiſters zu ſein, 
da hier die meiſten Kandidaten genanut werden. Der jetzige 
Miniſter Matn zewski ſoll im neuen Kabinett keinen Poſten 
mehr bekleiden. An ſeine Stelle General Gorecki treten, es wer⸗ 
deu aber auch die früheren Miniſter Klarner und Gliwic ge 
naunt, audererſeits auch der Abgeorduete Byrka, der jrühere 


Warſchau. 


Referent des Budgets im Negierungsblock. Weiter heißt es, daß 
an Stelle Pilſugskis der General Rudz⸗Smigly die Leitung des 
Kriegsmiuiſteriums Üüberuimmt, währeud ihn General Soſnkow⸗ 
ki als Stellvertreter beigegeben werden ſoll. Es wird hart⸗ 
uäckig die Auſicht aufrecht erhalten, daß ein beſonders Unter: 
ſtaatsſekretariat für Miuderheitsfragen beim Inueumiuiſterium 
geſchaſſeu wird, für welches als aus ſichtsreicher Kandidat der 
Abg. Nos mariu genannt wird, der ſich bereits am Sonutag 
nach Lemberg begeben hat, um mit den ukraiuiſchen Vertretern 
in Fühlung zu kommen. Im Außenminiſterium ſollen feruer 
zwei Unterſtaatsſekretariate geſchaſſen werden, deren Charalter 
noch unbekannt iſt. Als Vertraueusmänner Pilludstis ſolen 
hier der Oberſt Beck und der bisherige polniſche Vertreter beim 
Völkerbund, Miuiſter Sokal eintreten. 

Die gauzen ſchwebenden Fragen ſollen im Laufe der gegen⸗ 
wärtigen Woche zur Entſcheidung kommen. 


Die Wiener Regierung zurückgetreten 


Dr. Ender mit der Kabinettsbildung betraut — Ein Bürgerblock 


Bien. Bundeskanzler Vaugoin hat dem Bundespräſidenten 
den Rücktritt des Geſamtkabinetts angeboten. Der Bundesprä⸗ 
ſident hat den Rücktritt genehmigt und dem Kabinett die einſt⸗ 
weilige Weiterführung der Geſchäfte übertragen. Mit der Kabi⸗ 
nettsbildung wurde der Vorarlberger Landeshauptmann Dr. 


Ender betraut. 

Di. Otto Ender gehört der Chriſtlich⸗Sozialen Partei an. 
Er wurde 1875 in Altach (Vorarlberg! geboren. Seit 1918 iſt 
er Landeshauptmann von Vorarlberg. Dem Berufe nach iſt er 
Rechtsanwalt in Bregenz. Er war Mitglied der konſtituieren⸗ 
den Nationalve-ſammlung und Mitglied des internationalen 
Ausſchuſſes für die Rheinregulierung. 

a 

Wie u. Der große Klub der Chriſtlich ſozialeu hat in ſei⸗ 
ner Sihung die Betrauung Dr. Euders mit der Regierungsbil⸗ 
dung begrüßt und ihm des Vertrauens und der Uuterſtützung 
verſichert. Dr. Ender hat die Verhandlungen ſowohl mit dem 
Schoberblock, als auch mit deu Heimwehren noch am Sonntag 
nachmittag aufgenommen. Sie dauerten bis ju die ſpäten 
Abendstunden, wobei wie verlautet, ein gewiſſer Fortſchritt ers 
delt wurde. Die Schwierigkeiten liegen uoch darin, die Benin⸗ 
guugen an ſchaffen, unter deuen ſowohl die Arbeite gemeinſchaft 
Wirt chafts block und der Lauddund als auch der Heimatblock ſich 
an der Bildung der Regierung betelligen. Vielleicht wird die 
Löſung der Streitfrage darin beſtehen, daß Dr. Euder ſelbſt als 
Bundeskanzler das Inueuminiſterium überuimmt, 


wahrſcheinlich 


Wer wird Oeſterreichs 
nener Bundeskanzler? 
Ender, Heiul. 
Die Verhandlungen über die Neubildung der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung ſtehen vor dem Abſchluß. Wie verlautet, ſoll der Landes» 
hauptmann von Vorarlberg Ender (links) oder der bisherige 
Juſtigminiſter Heinl (rechts), Nachfolger von Vaugoin werden. 


Eng land vor einem Generalſtreil? 


Der Veſchluß der ſchottiſchen Berparbeiter — Ke ne Ausſicht auf Beilegung der Streitfragen 
In Schottland wird geſtreikt 


London. Die Entiheidung der ſchsttiſchen Gewerlſchaſ⸗ 
ten, die Vorſchläge der Kohlenbergwerksbeſitzer abzu ehuen, und 


ſich hiermit für die Stillegung der Betriebe zu erklären, hat in 


London außerordentlich überraſcht. Noch am Nachmittag ber 
urteilte der Arbeitsminister die Lage in der Kohleninduſtrie 
optimiſtiſch. Die am Freitag abend erfolgte Aufforderung der 
Regierung zu Verhaudlungen war iu den meiſten Be wirken bes 
folgt wor en. In Glasgom traten die Arbeitnehmer und Arbeits 
geber zu Berhandluugen zuſammen, die aber ergebuislos ver⸗ 
liefen. Die Bergwerksbeſitzer beſchloſſen, eine Kündigung an⸗ 
ſchlagen zu laſſen, die iu 14 Tagen iu Kraft treteu ſollte. Hier⸗ 
mit wur jedoch die Bedingung verknüpft, daß währeud dieſer 
Zeit die alte achtſtündige Arbeitszeit und die gegenwärtigen 
Loh ätze beibehalten werden ſollen. Dieſen Vorſchlag nahmen 
die Beraarbeiter nicht an, weil ſie hierin eine Verletzung des 
neuen Kohlengeſetzes erblickten, nachdem am 1. Dezember der 
7% :Stundentag gefeklid eingeführt werden ſollte. 
* 


Loudou. Tron der Bemühungen des Bergwerksminiſters 
Shinwell tritt die Stillegung der Kohlenbergwerksbetriebe iu 
Schottland am Sonntag abend in Kraft. Der Miniſter hatte 
Rd an die Führer der Gewerkſchaften gewandt, die ſich aber wei⸗ 
Sekten, irgendwelche Schritte zu Ausgleichsverhaudlungen zu er⸗ 


greiſeu. Cook, der Präſideut der Bergarbeiterfederation hatte 
deu ſchottiſchen Gewerkſchaftsführern nahegelegt, auf ihrer Ent⸗ 
'Heidung zu verharren, da ſie bei Annahme der Vo ſchläge der 
ichottiſchen Grubenbeſitzer ſich ſonſt einer Verletzung des ueuen 
Ber gwerksgeſetzes ſchuldig machen würden. 


Die Nofverordnung am Montag 
vor Hindenburg 

Berlin Wie die Berliner „Montagpoſt“ erfährt, iſt das 
Sanierungsprogramm vom Reichskabinett in der Zonn⸗ 
tagſitzung ſoweit fertiggeſtellt worden, daß es in Form einer Not: 
verordnung am Montag dem Relchspräſidenten zur Unterſchrift 
vorgelegt werden kann Die zuſtändigen Reſſorts werden am 
1 nut noch die letzten Formulierungen vorzunehmen 
aben 


Litwinow wieder in Moskau 
Komme. Außenkommiſſar Litwinow iſt am Sonntag in 
Moskau eingetroffen. Er begab. ſich ſofort zu Stalin, um Über 
feine Verhandlungen mit Rachsaußenmſniſter Dr. Curtius und 
dem italieniſchen Außenminiſter Grand Bericht zu erſtatten 


— 


Poincaree antwortet 


Abweisung der Moslauer Anſchuldiguugen. — Scharſe Angriſſe 
gegen Dr. Curtius. — Keine Reviſion des Vouugplau. 
Paris. Unter der Ueberſchrift „Bom Traum zur Wirk⸗ 

lichkeit“ veröffentlicht Poincaree im „Excelſior“ und in der 

Zeitung „La Nacion“ (Buenos⸗Aires) einen Artikel, in dem er 

fi vornehmlich mit der Rede des Reichsaußenminiſters Cur⸗ 

tius auseinanderſetzt. Poincaree führt aus, daß die in Mos⸗ 
kau in Zuſammenhang mit dem Prozeß gegen die angeb⸗ 
liche Induſtricpartei gegen Frankreich gerichteten Anſchuldigungen 
ebenso ſinnlos wie wirklichsfremd ſeien. Er könne 
wiederholen, daß weder er ſelbſt noch Brand oder der franzö⸗ 
ſiſche Generalſtab jemals in irgend einem Zuſammenhang mit der 

Induſtriepartei oder ihren behaupteten Zielen geſtanden habe. 

Aus dieſem Grunde habe er Einmiſchungen in die beſtehenden 

Sowjetverhältniſſe weder begünſtigt noch gebilligt. Die 

Moskauer Anſchuldigungen ſeſen Wahnideen, mit denen man ſich 

nicht ernſtlich zu beſchäftigen brauche. 

Es ſei beſſer, in die Welt der Tatſachen zurückzukehren und 
ſich den wichtigſten Ereigniſſen der letzten 14 Tage zuzuwenden. 
Die Rede des Reichsaußenminiſters Curtius habe 

eine zu große Bedeutung, als daß er ſtillſchweigend über fie 

hinweggehen könnte 

Die dunklen Wege der deutſchen Regierung würden durch dieſe 

Rede plötzlich in ſcharfes Licht gerückt. Was den Poung: 

plan anbelange fo habe Curtius glatte und ſchone Worte ger 

funden. Man ſei jetzt weit von der Zeit entfernt, da Dr. Streſe⸗ 
mann feine letzten Kräfte erſchöpft habe, 

um den deutſcheu Juduſtrielleu die notwendigen Opfer jür 

die Neparatiouszahlungeu abzuringen. 

Jetzt, wo das linke Rheinufer geräumt ſel, ſchone man in Deuiſch⸗ 

land die zahlungsfähigen Kreiſe. Man habe die Re⸗ 

formpläne Parker Gilberts ins Feuer geworfen und laſſe jetzt 
ſchon eine Moratoriums forderung deutlich voraus⸗ 
ahnen. Curtius ſei wohl für den Frieden, doch verftche er 
darunter 

abſolute Gleichheit der Rechte und Sicherheiten. 

Er ziele auf die militäriſchen Klauſeln des Berfaifler Vertrages 

und die entmilitariſierte Zone ab. Curtius gebe vor, 

daß die Abrüſtung nicht eine einſeitige Verpflichtung 

Deutſchlands ſei und daß Deutſchland ein Recht darauf habe, die 

Abrüſtung der anderen zu fordern. Wenn Deutſchland die von Dr. 

Curtius gewünſchte Einberufung einer allgemeinen Konferenz ers 

reichen ſollte, ſo werde man ſehen. i 
wie weit es feine Verpflichtungen aus dem Verſailler 

Vertrage erfüllt und werde feſtſtelleu, 

daß es die Hauptbeſtimmungen 1 Vertrages nicht verletzt habe, 

ob die deutſche Handelsluftfahrt nicht den Keim einer militäri⸗ 

ſchen Luftflotie darſtelle, od die Reichswehr nicht ein mächtiges 

Rahmenbeer jei und ob die Deutſchen Wehrorganiſationen nicht 

unter Duldung und Ermutigung durch die amtlichen Stellen der 

Armee hinzuzuzählen ſeien. Maſſigli habe in Genf hundertmal 

bewieſen, 

daß die Bedingungen des Friedeusvertrages durch Deutſch⸗ 

laud uicht erſüllt ſeien. 

Der Verſailler Vertrag ſehe für die ehemaligen Alliierten feine 

Abrüſtung, ſondern nur Rüſtungsbeſchränkun⸗ 

gen im Einklang mit den Erforderniſſen der Sicherheit vor. 


Div Uebergabe der deulſchen Note in Geuf 

Geuf, Die dem Geueralſekretär des Völkerbundes übers 
mittelte dentſche Note, beſteht aus folgenden 4 Teilen: 

1. Eine lurze Mautelnote, iu der der Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius beantragt, den Juhalt der deutſcheu Note auf die 
Tagesordnung der kommenden Ratstagumg am 19. Jauuar 
zu ſetzeu. 

2. Eine eingehende Darſtelluug der Vorgänge in Oberſchleſien 
anf Grund des vorliegenden Tatlfachenmaterials. 

3. Stellungnahme der deut 'chen Regierung zu dieſen Vorgängen. 

4. Ein umfangreiches dokumentariſches Material. 

Zwiſcheu dem Geueralkonſul und dem Geueralſelretär des 
Völkerbundes if verelubart worden, daß die deutſche Note in 
Geuf am Mittwoch veröffentlicht werden wird. Der Generals 
lefretür des Völkerbundes wird nunmehr unverzüglich die Vor⸗ 
tzange in Oberſchleſien auf die Tagesordnung der Jauuar⸗Tagung 
des Rates jehen. 


Laurahütte u. Umgebung 


Ehrung von Arbeiterjubilaren. 

Am Barbaratage, der Patronin der Bergleute, werden im 
Borgrevierbezirk Siemianoweg folgende Arbeiterveteranen mit 
Diplomen ausgezeichnet. Von Richterſchächte: Strzipietz Friedrich, 
Grund Thomas und Steigerſtellvertreter Blockiſch Valentin. Von 
Ficinusſchacht: Cierpiol Joſef, Pyka Johann, Glos Georg. Von 
der räfiu-Lauragrube: Schafranietz Bartslomäus, Schafranietz 
Johann. Von der Maxgrube: Wilk Heinrich, Guzy Thomas, 
Geidzik Joſef. Anſchließend an die Verteilung der Diplome findet 
die äbliche Ehrung durch eine feſtliche Veranſtaltung ſtatt. m. 


Auszeichnungen. 

Vom Kreiskomitee des Zentralverbandes erhielten nach— 
itchende Siemianowitzer Züchter Preiſe, in Form von Plaketten: 
Koppel (Goldene Medaille), Siebenhaar (Silberne Medaille), 
Brodacki (Bronzem: daille), Kroll (Diplom. Die Preiſe kommen 
am Dienstag, den 9. Dezember im Vereinslokal Drendua ulica 
Sobieskiego zur Werieilung. m. 


Kontrolle der Arbeitsloſen. 

0. Die Konrrolle der Arbeitsloſen in Siemianowitz findet 
von jeht ab jeden Montag in der Zeit von 9—13 Uhr und jeden 
Donnerstag von 11—12 Uhr ſtatt. Diejenigen Arbeitsloſen, die 
oben genannte Kontrollzeitsn nicht innehalten, verlieren ihren 
Anfpruch auf die Unterſtützung. 


Vom Standesamt. 

Ju der Zeir vom 22. bis zum 29. November, ſind am hieſigen 
Standesamt: 16 Neugeburten gemeldet worden, davon 12 Knaben 
und 4 Mädchen. In derſelben Zeit ſind geſtorben: Viktor 
Driſchel, Fran; Gnieski, Hubert Zbierenda, Suſanna Swierzy, 
Engelbert Schwietz, Jenny Deutſcher und Ignatz Strzelczyl. m. 


Die Antoniusgemeinde unter Glockengeläut. 
Orgelweihe in der St. Antoninskirche. 

Wie groß die Liebe der Nachbarleute zur Antoniusgemeinde 
und die Treue der Parochianen zu ihrem Seelenhirten Herrn 
Dog würden Pfarrer Scholz iſt, bewies abermals der vergangene 
Sonntag, an dem die Orgel geweiht wurde und die neuen 
locken zum erſten Male von den Türmen ihre Stimmen er⸗ 
xbalfen ließen. Die Kirche ſelbſt war bis auf den letzten Platz 
gefüllt, ſo daß ſehr viele Menſchen auf dem Vorplatz Platz nehmen 
mußten. Schon von der Mittagsſtunde an, herrſchte in der 
Kirche Hochbetrſeb. Es waren Neugierige, die den Aufgang zu 
den Türmen, ſowie die Orgel ſelbſt beſichtigten. Um 3 Uhr be⸗ 
gann die offizielle Weihe. Eine Vertretung der ſchleſiſchen Diözeſe 
iſt in-olge der Ankunft des neuen Biſchofs nicht erſchienen. Als 
GEäſte erſchienen Herr Pfarrer Kozlik aus der Kreuzkirche, ſowie 
Herr Kaplan Oſyra ans Eichenan. Die Feſtpredigt in Deulſch 
und Poluiſch hielt Herr Pfarrer Scholz. Hierauf wurde die Weihe 
der Orgel vorgenommen. Herr Profeſſor Gaida ließ alsdann 
etwa 15 Minuten lang die mächtigen Orgeltöne durch die Kirche 
ſchallen. Beendet wurde die offizielle Weihe mit einem Tedeum. 
Zwei Solovorträge des Profeſſors Gaida und zwar die beiden 
Choräle „Ave Maria“ und „Die Himmel rühmen des ewigen 
Ehre“ fanden bei den zahlreichen Beſuchern großen Anklang. Nach 
Beendigung der Feierlichkeiten gab Herr Pfarrer Scholz bekannt, 
daß am Barbarafeiertag die Einweihung des neuen St. Barbara⸗ 
altares erfolgen wird. Am kommenden Freitag, den 5. Dezem⸗ 
ber wird das Herz⸗Jeſu⸗Altar eingeweiht. Auch zu dieſen Weih⸗ 
akten werden die Parochianen gebeten, recht zahlreich erſcheinen 
zu wollen. m. 


Auf der Straße zuſan⸗mengebrochen. 

o, In der Nähe des Kommunalgymnaſiums in Siemiano⸗ 
wir brach der über 70 Jahre alte Invalide Sch plötzlich zuſam⸗ 
men und blieb ſteif liegen. Von mitleidigen Paſſanten wurde 
der Bedaneruswerte, der wahrſcheinlich einen Schlaganfall er⸗ 
litten harte, nach dem Nordtor der Laurahütte und von dort in 
ſeine Wohnung geſchafft. 


Tod durch Ertrinken. 

Plötzlich ums Leben gekommen iſt in der Nacht vom 27. auf 
den 28. November der Beamte der Polizeidirektion Kattowitz 
Schwierz, wohnhaft in Siem anowitz, der an dem fraglichen 
Abend in Czeladz weilte und, um den Weg zu verkürzen, einen 
Kahn ſuchte, um über die Briniga hinwegzukommen. Beim 
Heranholen des Kahnes fiel der Bedauernswerte in ein tiefes 
Loch und ertrank. Erſt am nächſten Morgen bemerkten Vorüber⸗ 
gehende den Unglücksfall. Schwiertz konnte nur noch als Leiche 
geborgen werden. Der Ertvunkene iſt erit kurz nad der Heirat 
und hinterlätzt nebſt der jungen Frau noch ein unverſorgtes 
Kind. m. 


Vorantwortlicher Redakteur. Reinhard Mal in Kattowitz. 
Dru u. Verlag. „Vita“ naklad drukarskı. Sp. z „gr odp 
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Eine Scheibe klirrt. 

„o In der Nacht zum Sonnabend zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde 
in dem Radiogeſchäft Rzepka auf der ul. Sienkiewicza in Sie⸗ 
mianowitz eine kleine Schaufenſterſcheibe ausgeſchlagen Der 
Täter, ein gewiſſer P. wurde ſofort verhaftet 


Einbruchsdiebſtahl. 

⸗o- In die Waſchkuche des Beamtenhauſes, ul. Smilowskiego 
34 in Siemianowitz, wurde von unbekannten Tätern ein Ein- 
bruch verübt, wobei ein Wechſelſtrom⸗Motor im Werte von 3%) 
Zloty, der zum Antrieb der Waſchmaſchine und der Drehroſle 
diente, geſtohlen wurde. Der Motor hat % Pferdeſtärke bei einer 
Spannung von 130 Volt, und macht 1500 Touren in der Minute. 
Vor Ankauf dieſes Motors wird gewarnt. Fur die Wiederbrin⸗ 
gung des Motors iſt ſeitens des Beſtohlenen eine Belohnung 
von 50 Zloty ausgeſetzt worden. 


Diebſtähle und kein Ende. 

In die Wohnung von Kaluza, auf der ul. Byromsda 66, ſind 
bisher unermittelte Diebe eingebrochen und entwendeten Haus⸗ 
gegenſtände im Werte von 20 Zloty. — In der Nacht von Freitag 
auf Sonnabend zertrümmerte ein gewiſſer P. die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe des Inſtallationsgeſchäftes Rzepka auf der ul. Sienkie⸗ 
wicza. Der Täter wurde feſtgenommen. Einem gewiſſen W. von 
der ul. Fabryczra ſind aus dem Stall 3 Hühner im Werte von 
21 Zloiy geſtohlen worden. m. 


Von der St. Antoniusparochie. 

Vergangene Woche iſt die erſte Ausgabe des „Parochial⸗ 
Wochenblattes“ der St. Antoniusgemeinde erſchienen. Sie um⸗ 
Takt diverſe Nachrichten wie Gottesdienſtordnungen, Verſamm⸗ 
lungen und ſonſtige Neuigkeiten. Das Wochenblatt erſheint 
einmal wöchentlich und zwar jeden Freitag. m. 


St. Vinzenzrerein an der Kreuzkirche. 

⸗o⸗ Am Mittwoch, den 3. Dezember d. Is., nachmittags 4 Uhr, 
ve ranſtalret der St. Vinzenzverein an der Krenzkirche in Siemia⸗ 
nowig im Dudaſchen Lokal einen Kaffee, verbunden mit einer 
Verloſung. Da der Reinertrag für die Weihnachtseinbeſcherung 
der Armen beſtimmt iſt, wird um zahlreiche Beteiligung gebeten. 
Verloſungsgegenſtände werden dankend entgegengenommen. 


Von der „Freiwilligen Feuerwehr“. 

Am Mittwoch, den 3. Dezember findet im Sitzungsſaal des 
neuen Feuerwehrdepots eine wichtige Vorſtandsſit ung jtati, zu 
welcher alle Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zah' reich 
zu erſcheinen. Beginn 8 Uhr abends. m. 


Sporkliches 


Krakauer Ringer in Laurahlütte erfolgreich. 
„Wisla“ Krakau ſchlägt „Lurich 08“ 12:8. — Der poluiſche Meiſter 
unterliegt gegen Sobotta Lautahütte. 

Wider Erwarten war der Beſuch zu der groß aufgezogenen 
Veran altung ſehr ſchwach. Es mögen wohl im ganzen 159 Zus 
ſchauer geweſen ſein, die Zeuge ſpannender Kämpfe waren. Wir 
wiſſen nicht, woran das liegt, vermuten jedoch. daß das auf⸗ 
fallende ſchöne Wetter viele von dieſer Veranſtaltung asgehal⸗ 
ten hat und dafür in die friſche freie Natur lockte. Der veran- 
ſtaltende Verein hat dadurch eine fin nzielle Einbuße erli Ren. 
Die Kämpfe verliefen wie ſchon oben erwähnt. recht ſpannend 
Die Senſation der Bewegung lieferte Sobotta, der den poln e ſchen 
Meiſter Jaworski auspunktete. Alle übrigen Kämpfe verlie en 
wie zu erwarten war. Der Kampfrſchler Pilarski war ohn T. 
del. Nach einer Begrüßung durch den 1. Vorſitzenden Dawezyk 
ſtellte er dem Publikum beide Mannſchaften vor. Zunächſt ftiegen 
2 Vorkämpfe und zwar: Tarara — Koj (beide Laurahütte). 
Sieger in dieſem Treffen blieb Tarara. Im zweiten Vorlamp' 
zwiſchen Sigmunt und Segert (beide Siemianowitz), teilten ſich 
beide in die Punkte. Nun traten die Hauptkämpfe an die Neihe. 

Bantamgewicht: Gajek (Kratau) — Waclawek (Laurahütte). 
Schon nach einer Minute ſiegte Waclawek. 

Federgewicht: Friedel (Krakau) — Barton (Laurenütie) 
Der Siemianowitzer war in großer Form und ſiegte in der 
zweiten Minute. 

Leichtgewicht: 
hütte). In dieſem Kampf holten die Krakauer ihre erſten 
Punkte. 

Weltergewicht: Bajorek (Krakau) — Scheja (Laurahütte). 
Tron dem ſich Scheja ſehr gut wehrte, mußte er ji) in der zweiten 
Minute ols geſchlagen bekennen. 

Mittelgewicht: Jaworski (Krakau) — Sobotta (Laurahütte) 
Dieſe Begegnung endete mit einer großen Senſation. Sobotta. 
der in einer hervorragenden Form war, punktete den polnii gen 
Meiſter hoch aus. 

Halbſchwergewicht: Koperski (Krakau) — Dylla (Laurih te). 
Auch dieſer Kampf war recht erbittert. Sieger blieb Kopersei 
nach einem 10-minutigem Kampf. 


Pawlikowski (Krakau) — Kapias (Laura⸗ 


Schwergewicht: Groczek (Krakau) — Kuczma (Laurahülte). 
Jufolge Handverſtauchung trat der Laurahütter nicht in den 
Ning und überließ daher den Krakauern die Punkte. m. 
Jüdiſcher Sportklub Czenſtochau — Amateurboxklub Lautahütte. 

Noch am Sonnabend nachmittag ſagten die Czenſtochuuer dN 
geplanten Kampf mir dem Amateurboxklub Laurahütie ab. Dis 
Gründe geben hierfür die Czenſtochauer nicht an, und wir Halten 
es für nicht ſportlich, einen Verein jo auf die lange Bank zu 


ziehen. m. 
* = * 


Pogon Kattowitz — 1. F. C. Kattowitz 1:0 (0:0). 
Naprzod Lipine — Polizei Kattowitz 2:1 (1:1). 
6 Zaleuze — Kolejowy Kattowitz 2:0 (1:0). 
06 Myslowitz — Zyd. K. S. Kattowitz 3:1 (1:1). 

Slonsk Schwientochlowitz — K. S. Chorzow 1:1 (1:1). 
Amatorski Königshütte — Lechja Lemberg 1:1 (1:0). 
Slavia Ruda — Pogon Friedeushütte 7.0. 

Stadion Königshütte — Amatorski 2 Königshütte 1:9. 
Ruch Bismarckhütte — Legja Warſchau. 1:7. 

Iskra — Slonsk Laurahütte 4:4 (3:2). 

Cracowia Krakan Landesligameiſter. 

Durch einen 1:0 Sieg über L. K. S. Lodz, hat ſich die Er⸗ 
covia an die Spitze der Tabelle geſtellt, von welcher lie nicht 
mehr verdrängt werden kann. 


Eoltesdienſtordnung : 


Ratholüche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 2. Dezember 1930. 
1. hl. Meſſe für verjt. Joh. und Joſefine Bregula. Joſef 
und Rosalie Breaufa und verlaſſene Seelen. 
2. hl. Meſſe jür die verſt. Piekarer Wallfahrer. 
3. hl. Jahresmeſſe für ver. Marie Wypior. 
Euangeliſcke Kirchengemeinde Lauraßütle 
Dienstag, den 2. Dezember 1930. 
7% Uhr: Mad benverein. 


Aus der Wo ewod chaft Schleſien 


Kattowitz und Umgebung 

Unglücksfall in der St. Peter⸗Paultirche. Seit mehreren 
Tagen wurden in der St. Peter⸗Pauklirche auf der ul. Miko⸗ 
lowska Malerarbeiten ausgeführt. In den Vormittagsſtunden 
des vergangenen Sonnabends ereignete ſich dort ein ſchwerer Uns 
glücksfall. Der Maler Richard Hadrian aus Kattowitz ſtürzte 
aus etwa 5 Meter Höhe von der Leiter herunter. Durch den Auf 
prall auf die Steinflietzen erlitt H. erhebliche ee an 
den Be.nen und am Kopf. Mittels Auto der Riettungsſtation 
wurde der Verunglückte nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus einge: 
liefert Wie es heißt, ſoll an dem Unglücksfall angeblich der H. 
ſeibſt ſchuld ſein, welcher unvorſichtig geweſen iſt 

Wer find die Einbrecher? Der Brivarbeamte Benjamin Groß 
von der ulıca Wojewodzka 21 machte der Polizei darüber Mit: 
teilung, daß zur Nachtzeit mittels Nachſchlüſſel unbekannte Täter 
in ein Zimmer der Reſtauration Schönberger auf der ulica Mar- 
jada 29 eindrangen und dort nachſteherde Gegenſtände ſtahlen: 
Zum Schaden des Groß einen braunen ledernen Koffer in einem 
Ausmaß von 50 mal 20 cm, en haltend eine Menge Herrenweit⸗ 
wäſche, einen $errenanzug, ſowie einen Paß, ausgeſtelli durch 
das polniſche Konſulat in Wien, zum Schaden deſſen Bruders 
wurde ebenfalls ein Koffer mit Weißwäſche und einem Anzug 
geſtohlen und ſchließlich zum Schaden des Kaufmanns Markus 
Nuſſenbaum aus Wien ein ſchwarzer Koffer mit Herrenweiß⸗ 
wäfche. Der Geſamtſchaden wird auf etwa 700 Zloty beziffert. 
Den Einbrechern gelang es mit der Diebesbeute unerkaunt zu 
entkommen. Nach den Tätern wird polizeilicherſeits gefahndet. 

Im demolierteu Zrſtande anfgefunden. Vor einigen Tagen 
berichtete die Kattowitzer Kriminalpolizei über einen Autodieb⸗ 
ſrahl. welcher auf der ulica Wiia Stwosza 3, zum Schaden eines 
gewiſſen Herbert Stiller verübt wurde. Nunmehr wurde auf der 
ulica Bolina in Myslowitz ein Perſonenauto im demolierten Zu⸗ 
ſtande aufgefunden. Die eingeleiteten polizeilichen Unzerſuchun⸗ 


gen ercaben, daß es ſich um das geſtohlene Auto handelt. Der 
entſtandene Sachſchaden wird auf etwa 1000 Zloty geſchätzt. Die 
Polizei hat die weiteren Unterfuchungen eingeleitet, um der 


Automarder habhaft zu werden. 

Bielſchowiz. [(Ein undorjihtiger Autobus⸗ 
len'ker.] Auf der ul Glowna ſind von einem Autobus, welches 
von dem Maximilian Nachlik aus Neudorf geſteuert wurde, zwei 
Arbeiter und zwar der Wilhelm Pyrskala und der Lukas Wie⸗ 
czorek, beide in Bielſchowitz wohnhaft, angefahren worden. Dis 
Verunglückten erlitten leichtere Verletzungen. Beide begaben ſich 
nach dem Knappſchaftslazarett. Nach den inzwiſchen eingeleiteten 
polizeilichen Feſtſtellungen trägt der Autobusienter die Schul 
an dem Verkehrsunfall, welcher zu ſchnell gefahren iſt. 


1 


Das Blatt der Frau von Welt: 


Oie eue lie 


Eine Zeitschrift, die In schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geseiligkelt, des genußvollen Rel- 
sens und der modernen Hllusliehkelt gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klel- 
dung nach den besten Modtilen der Weltmode. 


Haftprais Jeden Monats-Beginn neul 
1.— Mark. 


BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


WEIHNACHITSNOI EN 
WEIH NACHT SALBEN 


FÜR KLAVIER UN » VIOLINE 
IN GROSSER AUSWAHL 
UND ALLEN PREISLAGEN 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERL GS-»PÖLKA AKC, 3-g0 MAJA 12 
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Snfernte in biefer Zeitung haben den beiten Erfolg 


Henkel Waſch · 
Bleich · Soda 


unentbehrlich für Wäsche und Hausnutz, 
Hersteller Henkel &. C. Düsseldorf 


